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JAHRESBERICHT
vorgelegt der Generalversammlung 1926 in Lausanne.

S/«)id der GeseMscfto/t. Eine erfreuliche Zunahme der Mitglieder-
zahl spricht neben verschiedenen andern Zeichen dafür, dass unsere
Gesellschaft ihr siebentes Jahrzehnt in voller Lebensfrische ange-
treten hat. Wir zählen heute 648 Aktivmitglieder, das ist 23 mehr
als zu Beginn des Berichtsjahres, und 619 Passivmitglieder gegen-
über den damaligen 576. An diesem willkommenen Gewinn von 43

neuen Kunstfreunden sind unsere 14 Sektionen allerdings in sehr
ungleichem Masse beteiligt.

Zwei Aktivmitglieder wurden uns durch den Tod entrissen: der
Maler Hans Widmer (Sektion Bern) und der Maler Louis Chatillon
(Sektion Genf). Einen andern beklagenswerten Verlust erlitten
wir durch den Hinschied des hochverdienten Prof. Ernst Röthlis-
berger, der uns durch eine von ihm erbetene, die Autorrechte vor-
züglich erläuternde Broschüre zu besonderm Danke verpflichtet hat.

Der in seiner Zusammensetzung unverändert gebliebene Zentral-
vorstand vereinigte sich viermal in Ölten (30. September 1925, 9.

Januar, 6. März und 17. April 1925); ausserdem fand eine Sitzung
des Bureaus am 29. Mai in Zürich statt.

Am 30. Januar wurde in Ölten unsere 4. Präsidentenkonferenz
abgehalten, an der 12 Sektionen vertreten waren, darunter auch

Paris und Tessin, sowie zum erstenmal die neugegründete Sektion
Solothurn. Ueber die Berichte, Anfragen und Anregungen der Präsi-
denten referiert das im Bulletin vom Mai veröffentlichte Protokoll.
Wie aus demselben hervorgeht, wächst die Zahl der kantonalen und

städtischen Behörden, die sich durch jährliche Kunstkredite bezw.

Subventionen tatkräftig für die Kunstpflege einsetzen. Dem guten
Beispiel, das Basel seit geraumer Zeit gegeben hat, sind nun auch

die Kantonsregierungen von Zürich, Aargau und Solothurn mit
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